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Beilage zu Rr . 2SS der Karlsrulier Zeitung.
Donnerstag , 29 . Oktober 1888 .

Die Sprengung des Flood Rock
bei New - Aork .

Durch ein in Nr . 241 der „ KarlSr . Ztg ." enthaltenes
Telegramm aus New - Aork ist bereits der Sprengung des

Felsens in der Hellgate - Einfahrt — des sogenannten
HöllenthvreS — Erwähnung geschehen . Dieses Experiment ,
durch welches eine Felsenmafse von 6 Millionen Kubikfuß
mit dem Aufwand « von 280,000 Pfund Dynamit auf
einmal gesprengt wurde , hat seinesgleichen in den Ber¬
einigten Staaten und wahrscheinlich in der ganzen Welt
bisher kaum gefunden . Bei der Sprengung des Hallet
Pöint Riff am 24 . September 1876 wurden nur 52,000
Pfund Sprengstoffe , meistens Dynamit , verwendet . Die

allgemeine Spannung bezüglich des Verlaufes der Sprengung
war um so größer , als die letztere fast unmittelbar in der
Stadt New - Aork stattfand , da das „ Flood Rock " (der zu
sprengende Felsen ) im East River nur durch die halbe
Flußbreite einerseits von New - Iork und andererseits von
Lang Island City und Astoria getrennt ist und hart vor
Blackwells Island gelegen war , auf welchem Jnselchen
( 120 Acres ) sich viele große öffentliche Anstalten (Irren¬
haus , Penitentary , Arbeitshaus , Blindeninstitut und ver¬
schiedene Hospitäler ) befinden . Ein etwas ausführlicherer
Bericht über das kolossale Sprengungswerk dürste unter
diesen Umständen wohl Interesse erregen und wir tragen
einen solchen (der Münchener „Allg . Ztg . " entnommenen
Bericht ) im Folgenden zu dem oben erwähnten Tele¬
gramm nach .

— New -Dork , 10. Okt . Heute um 11 Uhr 14 Min . Vor¬
mittags hat die Spreugong deS unter dem Namen „Flood Rock"

bekanoteu Felsens , des sogenannten „HöllenthoreS " (Hell Gate )
im East River ftattgefuudeu . In ähnlicher Weife wie bei der
Sprengung deS „Hallet Point Riff " waren bei den Arbeiten unter
dem „Flood Rock" sich rechwinklich schneidende Tunnelgänge an¬
gelegt , welche zusammen 7415 Fuß lang waren . Um irgend einem
Unglück vorzubeuge » , hatte der Chefingenieur General Newton
weitgehende Vorsichtsmaßregeln getroffen . Auf seinen Befehl
wurde » vorgestern Morgen siimmtliche Pumpen entfernt und seit¬
her hat das Wasser in tausend Stellen seinen Weg in die mit
Dynamit gefüllten Gallerte » gefunden , wo es dieselbe Wirkung
auSübt , wie der Lehm, dessen man sich bei der Sprengung kleiner
Steiumaffen zum Zuftopfeu der Schießlöcher zu bedienen Pflegt ,
nämlich die Kraft der Explosion ganz und gar auf ihren Zieh¬
punkt zu beschränken und weitere Kreise vor einer bedrohlichen
Erschütterung zu bewahren . Schon in den frühen Morgenstunden
zeigte sich reges Leben an den Piers der Straßen des East River ,
wo die Dampfer angelegt hatten , in welchen Bundes - und Stadt -
beamte , Offiziere der Bundesmarine und Armee , sowie andere
hervorragende Persönlichkeiten , nach dem Punkte zu fahren ge¬
dachten , au welchem in kurzer Zeit die General Newtons Arbeiten
krönende Sprengung stattßnden sollte . Zu gleicher Zeit begannen
sich alle Punkte auf der Manhattan - Insel , auf Long Island und
den kleinen Inseln deS East River , von welchem man eine Aus¬
sicht auf das Hell Gate erlangen konnte, mit Menschen zu füllen ,
welche die dort noch kahlen Felsen und auch Bäume und Haus¬
dächer dicht besetzten. Ein ähnliches Schauspiel bot auch Astoria
und der gauze Küstenstrich Long Islands , von welchem aus mau
das Hell Gate übersehen konnte . Auf Blackwells Island hatte
man im Arbeitshaus - die Arbeit eingestellt , und die Insassen
desselben , ebenso wie die des Irrenhauses unter Aussicht der

Wärter und der Polizei in anfgeschlagenen Zelten uutergebracht .
Im Penitentary wurden die Tbüren der einzelnen Zellen geöffnet ,
um den Gefangenen im Falle einer wirklichen Gefahr die
Rettung zu ermöglichen . Während die Menschen an allen
nur zugänglichen Stellen des zu erwartenden Schauspiels
harrten , tummelten sich im East River zahllose Fahrzeuge ,
Ruderboote , Segelschiffe aller Art und Größe , Schleppdampfer rc .
und fuhren ruhig über die Stelle hinweg . an welcher in Bälde
der zündende Funke eine riesige Eruption anrichteo sollte . Un¬
gefähr nach 10 Uhr faßten die Regierungsbarkaffen Posto , nach¬
dem sie alle Fahrzeuge . welche sich zu nahe an dem Flood Rock
befanden , veranlaßt hatten , sich in eine sichere Distanz zurück¬
zuziehen . General Newton hatte sich mittlerweile , von seiner
Gattin und seiuem Töchterchen begleitet , in das Fährhaus zu
Asioria begeben , wo die elektrische Kabelverbindung zwischen dem
Flood Rock und dem Punkte , von welchem aus die Mme ent¬
zündet werden sollte , sich befand , und sich au einem offenen Fenster
bei einem Tischchen aufgestellt , auf welchem der bedeutungsvolle
Knopf angebracht war . dessen Druck den zündenden Funken ent¬
fesseln sollte , der gleichzeitig auch die sensitiven Platten der mit
der Batterie im Fährhause durch elektrische Drähte ve . b ^ -denen
photographischen Apparate dem Lichte aussetzen mußte . Lreme-
nant Derby , der treue Mitarbeiter des Generals Newton an dem
großen Werke, hatte es sich nicht nehmen lassen , selbst das Uhr¬
werk zu stellen und die Lunte zu entzünden , welche die Mine
nach Ablauf von 15 Minuten entzünden sollte , falls der elektrische
Funke den Dienst versagen würde . Kaum war diese Arbeit ge¬
schehen , als der Lieutenant rasch in den auf ihn wartenden
Dampfer sprang und mit demselben nach Astoria fuhr — einige
Minuten darauf , um 11 Uhr 14 Minuten , wandte sich General
Abott zu der » eben ihm stehenden Marie Newton und sagte :
„ Jetzt Marie , eS ist Zeit ." Das Kind faßte den Knopf , drückte
denselben nieder und — der Flood Rock war gewesen . Ein
dumpfeS Rollen » gleich dem eines fernen Donners . eine wellen¬
artige Bewegung des Erdbodens war das erste , was man von
der Explosion wahrnahm . Fast gleichzeitig schoß aber eine mäch¬
tige Waffergarbe , an einen Eisberg erinnernd . etwa 300 Fuß in
in die Höhe und schien ungefähr 2 — 3 Sekunden stille zu stehen ,
um dann langsam wieder zu finken. Abermals schoß ein
Wasserstrahl , aber viel dunkler gefärbt als der erste , hoch
empor . Feldstücke flogen auf und zwei oder drei kleine Wasser¬
strahlen folgten . Das ziemlich bewegte Wässer , welche- - eine
braungelbe Farbe zeigte , wurde ruhiger und mitten in dem¬
selben schlugen» Flammen auf , verloschen aber rasch wieder , und
eine schwache Rauchwolke lagerte für kurze Zeit über der Stelle ,
an welcher sich früher der Flood Rock befunden hatte . Da wo
früher der Flood Rock zu sehen gewesen , sah man jetzt nur einen
ruhigen Wasserspiegel , auf dem Holztrümmer und zahllose todte
Fische schwammen . Genie - und Marineoffiziere fuhren in Booten
nach der Sprengstelle und stellten Messungen an , wonach an
Stellen , wo die Tiefe bisher nur 3 - 4 Fuß betrug , dieselbe jetzt
3—4 Faden beträgt . Die durch die Explosion verursachte Er¬
schütterung machte sich auf weite Entfernung hin fühlbar , und
zwar in größeren Entfernungen stärker , als auf den nahe gele¬
genen Punkten . Ein leichte- . rollendes Getöse und eine leichte
Erschütterung waren in der unteren Stadt bemerkbar , am stärksten
aber in den obersten Stockwerken der hohen Gebäude . Auf Black -
wrüs Island bemerkte man von derselben fast gar nichts . I »
Brookfia war die Erschütterung zumeist stärk fühlbar , und auch
in South Brooklin war der Stoß ziemlich stark wahrzunehmen ,
während mau in den anderen Thülen der Stadt nur wenig da¬
von verspürte . Auf Staten Island hörte man die Explosion wie
einen in großer Entfernung abgefeuertea Kanonenschuß an . In
Jersey City und Hoboken hingegen war die Erschütterung ziem

lich stark zu bemerken. Ebenso wurde dieselbe auf den astrono¬
mischen Observatorien des Princeton und d -s Rutgers College
in New - Brunswick ziemlich stark wahrgenommen . Die Spren¬
gung des Riffes von Halletts Point gab dem Hellgate - Kanal
eine Ebbetiefe von 26 Fuß und eine Weite von 600 Fuß , die
heutige Sprengung wird demselben bei der genannten Tiefe eine
Weite von 1200 Fuß geben , und jene Stelle , welche selbst die
erfahrensten Lootsen nur mit einer gewissen Bangigkeit befuhren »
wird kaum mehr irgendwelche bedeutende Schwierigkeiten bieten
und » wenn einmal die Trümmer der heutigen Sprengung aus
dem Flußbetts beseitigt sind (was ungefähr drei Jahre bean¬
spruchen soll) , den East River auch den größten Seeschiffen zu¬
gänglich machen .

Laadwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Kehl . Sonntag den 1 . Novbr . d . I . , Nachm . ^ 3 Uhr . im

Gasthaus zum Adler in Bodecsweier Besprechung über Behand¬
lung des Obstweines , eingeleitel durch Herrn Landw . Inspektor
Mage , au von Offenburg .

Tauberbischofsheim . Sonntag den 8. Novbr . d . I . ,
Nachm . 2Vr Uhr , im Gasthaus zam Engel in Pülfringeo Be¬
sprechung , welche durch einen Vortrag des Herrn LandwirthschaflS -
JnspektorS Martin dahier über „ Schweinezucht " eiogeleitet wer¬
den wird .

Berschtede « es .
— ( Hetzer das Rubens - Bild r „ DaS Gastmahl deS

Herodes ") , welches der Recitator H . Linde in Amerika entdeckte ,
schreibt man der „ K . Z . " aus Dresden . „ DaS Gastmahl deS
Herodes " wird hier allgemein für echt gehalten und stammt , auch
nach unserer Meinung , auS des Meisters bester Zeit . DaS Bild
hat ungefähr die Höhe des „ Liebesgartens " in unserer Galerie ,
ist aber uw ein Drittel länger . etwa 1,25 zu 0,75 w . In einer
graugetouten Halle ist die weißgedeckte Tafel aufgeschlagen , an
deren rechter Schmalseite Herodes und sein Weib unter einem
Baldachin fitzen . Vor der Tafel in scharlachrothem Kleide steht
die blonde Herodias mit rosige» Wangen und blendend weißem
Halse , eben die Schüssel öffnend , in der das Haupt deS Johan¬
nes ruht . Mit kaum verhehltem Entsetzen ist der im Profil ge¬
sehene Bierfürst vor diesem Anblick zurückgewiche», seine Gesichts¬
farbe ist fahl , das dunkle Auge weit geöffnet und düster . die
Rechte stützt daS bärtige Kinn , die Linke schiebt sich wie abge -
wandt auf dem Tischtuch hi» . Erstaunt und fragend blickt
Herodias , unsicher seine neben ihm thronende üppigschöne Gattin
auf ihn . Die übrigen Gäste , zum Theil feiste Schwelger , zum
Theil greise Charakterköpfe , sind sich über den Inhalt der Schüssel
noch nicht klar , eine steigende Erregung thült sich ihnen von
rechts nach links mit . Die Haupttöne geben Scharlachroth , Giün
an den Gewändern einiger Gäste , sowie ein sattes leuchtendes Gelb ;
HervdeS trägt über dem rothen Unterkleid einen schwarzen Mantel
mit Hermelin . Die leuchtende Pracht der Farbe , der woblabge -
wogene Ausdruck und namentlich die Rubens Bildern eigenthüm -
lichen Augen sprechen für die Echtheit dieses äußerst werthvvllea
Gemäldes , welches obendrein ausgezeichnet erhalten ist.

s2) Die Pflegekinder des Kommerzieuraths .
Novelle von Karl Hartmanu - Plö ».

(Fortsetzung .)
Nachdem der Graf Waldsee diesen Brief zu Ende gelesen , saß

er lange starr vor sich Hinblicken !» , auf dem Lehnstuhl in seinem
Kabinet , ohne daß ein Laut über seine Lippen gekommen wäre .
Zwei Thräuea rollte « langsam über die alten Wangen und es
war unentschieden , ob das Unglück auf Hohenfels sie auSgepreßt
oder die Liebe zu seiner Tochter , die sich für ihn hatte opfern
wolle » . Endlich erhob er sich , verschloß den Brief und ging
darauf langsamem Schrittes zu seiner Tochter hinauf , um ihr das
entsetzliche Ereigniß mitzutheile « .

Jsabella , die den Vetter und dessen Sohn herzlich lieb gehabt ,
war fast aufgelöst vor Schmerz , als sie daS Unglück erfuhr . Erst
nachdem sich die Wogen der erste« Erregung ein wenig geebnet
hatten , ergriff der Graf ihre Hand , zog sie an sich , drückte eins»
Kuß auf ihre Lippen und sagte , von Rührung fast übermanot :

„Und du wolltest deinem Vater das Opfer bringen , dich mit

eimm ungeliebten Manu zu vermählen ? "

„Wer sagt daS ? " fragte Jsabella .
„Ich weiß eS . — habe Dank für dieses Zeichen deiner kind¬

lichen Liebe l Die - Opfer ist gottlob nicht mehr nöthig » die Sache
muß rückgängig werden , du kaonsst , du darfst nicht in eine Ehe
eiatreten , in der du nicht glücklich wirst ! "

„Kann die Sache deun rückgängig werden ? Ich gab meinWort . "

„Nicht du hast eS gegeben , ich gab eS ."

„Aber in meinem Namen . Ein solches Wort bindet für alle

Zeiten . Nur dann fühle ich mich davon entbunden , wenn Will -

höft freiwillig zurücktritt ." Und bitter fügte sie hinzu : „Das
wird er nicht thim ! "

Der Graf schwieg. ES gab noch einen AuSweg und der mußte
versucht werde». Er hatte Heinrich kennen gelernt als einen
rechtschaffenen, nable « Charakter , er war überzeugt , daß wenn rr
ihm offen die Verhältnisse klar legte und ihm eben so offen sagte ,
daß seine Tochter ihn nicht liebe , er nicht auf der Erfüllung des

ihm gegebenen Wortes bestehen würde . Er wollte vor der Ab

resse doch noch zum Kommerzienralh gehen und ihm mittheileu .
daß er jetzt auS . eigenen Mitteln daS Geld aufbringeu könne,
und dann bei dieser Gelegenheit sich bei Herrn Willhöft melden

lassen.
Er besprach»daun noch eioigeS mit seiner Tochter , was sich auf

die Reise bezog , und «utfernte sich , um mit den Vormündern der
Bentheim ' scheu Erben daS Nölhige abzumache » .

Eine halbe Stünde mochte vergangcu fein . Jsabella beschäf¬
tigte sich bereit- mit de» Vorbereitungen zur Reise , als plötzlich

die Thür aufgeriffen wurde und Heinrich über die Schwelle schritt .
„Verzeihen Sie , Komtesse," sprach er rasch und hastig , „wenn

ich hier ohne weitere- eindringe , aber der schweren Last , die auf
meinem Herzen ruht , kann ich mich nicht schnell genug entledigen .

"
DaS Zimmer war nur von eiuer mit einem Schirm bedeckten

Lampe erleuchtet , Heinrich stand noch im Schatten , sie sah daher
sein verstörtes Gesicht nicht.

Jsabella war anfangs überrascht , fast erschrocken, aber gleich
darauf erwachte ihr Stolz , sie war empört , daß er es wagte ,
ohne Anmeldung , ja . ohne vorher anzuklopfen , in ihr Zimmer ,
in ihr abgeschlossenes Heiligthum einzudiingen , und in diesem
Tone erwiderte sie jetzt , sich wie eine Fürstin erhebend :

„Habe ich Sie nicht bitten kaffen, die Villa nicht zu betreten ? "

Er achtete auf den schroffen Ton nicht und entgeguete :
„Ich komme auch nicht , weil ich die Sehnsucht nicht länger

bezwingen konnte . Sie zu sehen , zu Ihren Füßen niederzusinken
und ein Wort der Liebe von Ihnen zu hören , — daS alles ist
ja jetzt vorüber . — nein , — mein Zweck war , Ihnen zu sagen ,
daß ich Ihnen Ihr Wort zurückgrbe !"

„ Freiwillig ? Oder welchem Zwange gehorchten Sie ? "

„Dem meines Gewissens .
"

„Ihres Gewissens ? " sagte Jsabella höhnisch , und von einem
Gedanken erfaßt , fragte sie : „ War vielleicht mein Vater so eben
bei Ihnen ? Hat er Ihnen erzählt , daß der Graf HoheufelS und
sein Sohn beide todt , — im Mühlensee ertrunken sind ? "

„Todt ? Der edle Graf Hohenfels todt , und auch sein Sohn ?
Oh, " rief Heinrich betroffen aus , „ zu jeder ander » Zeit würde
mich der Schmerz um sie weit mehr ergreifen , als in diesem
Augenblick , wo ich genug mit meinem eigenen Schmerz zu thuu
habe ! Nein , Komtesse, Ihr Herr Vater war nicht bei mir , aber
Sie können unbesorgt sein . die bewußte Summe wird ihm trotz
alledem ungeschmälert auSgezahlt werden !"

„Wir bedürfen Ihres Geldes nicht wehr ! " rief sie mit schnei¬
dender Stimme io großer Erregung aus , als sie merkte , daß
ihre Frage mißverstanden wurde» war . „ Vom heutigen Tage
an ist der Graf Waldsee Majoratsherr von Hohenfels ! Behalten
Sie den schnöden Mammon , womit Sie — nicht mein Herz , —
wohl aber meine Person , meinen Namen , — was weiß ich ? —

zu erkaufen getrachtet haben ! "

„DaS war eS, " sagte Heinrich mit erregter Stimme , „und
deßhalb mußte ich Sie noch sprechen I Für dieses Geld wollten
Sie wir auch uur Ihre Person, , nicht Ihr Herz scheuten !
Sie haben mich nicht geliebt . Sie lieben mich nicht , und deßhalb
gebe ich Sie frei ! "

„Sehr viel verlangt , wem Sie auch « och beanspruchen , daß
das HaudelSobjekt Liebe fühle» soll l"

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

Wer sich im Fach der Liqueure auskeunt , wird bald
herausfindea , ob der Gesundheit - - und Tafelliqueur „ Magen -
behagen " die zwei berühmtesten und theuersten Liqneure übcrtrifft ,
und zwar den einen durch feineres Bouquet , den andern dadurch ,
daß die Süße zweckentsprechend gemildert ist.

„ Auch noch aus einem andern Grunde bin ich gezwungen .
Ihnen die Freiheit zurückzugeben. Ich bin Ihne « genaht , alS
der Erbe eines Millionärs . Sie waren berechtigt , von dem
Manne , den Sie nicht lieben konnten . dem Sie gezwungen in
die Ehe folgen wollten , wenigstens das zu fordern , — äußeren
Glanz , Luxus , " was der Reichthum zu bieten vermag . Auch
das ist vorbei ! Mein Oukel verheiratet sich wieder, ich bin jetzt
ein armer Mann , der nichts sein eigen nenut . als was er sich
verdient . Bor wenig Augenblicken erst hat er mir es schriftlich
mitgetheilt . Ach , nicht daS that mir « ehe , nicht schmerzte eS
mich, etwaS verloren zu haben , waS ich noch nie besessen . aber
das , was er mir sonst noch eröffnete . zerriß mein Herz ! Hatte
ich mich bis dahin mit dem beseligenden Gefühl getragen , daß
Sie mich erhört , weil Sie ia gleicher Weise mich liebten , wie ich
Sie liebe » so wurde dieser Wahn mit einem Schlage schonungs¬
los zerstört . Hinter meinem Rücken, ohne daß ich an eine solche
Möglichkeit je gedacht, hat mein Onkel Ihrem Herrn Väter daS
Anerbieten gemacht , für die Einwilligung seiner Tochter , seinem
Neffen die Hand zu reichen , ihm die Suwme zu geben , die er
zu einem bestimmten Zweck brauchen sollte. Sie haben Ihre
Einwilligung gegeben , Komtesse , — auS Edelmuth , um den
Vater der Sorge zu entreißen , nicht weil Sie mich liebten ."

„ Sie haben Recht, " sagt» JsäSella io einrüt wett milderen
Tone , „ich that eS , um den Vater zu retten , aber zu dessen Ehre
muß ich anführen , daß er mit keiner Silbe mir seine Roth ge¬
klagt und mit keinem Wort mir zngeredet hat . Daß er sich in
Verlegenheit befände , und daß es in meiner Macht läge , ihn
daraus zu befreien , erfuhr ich durch Zufall von anderer Seite ."

„ So preise ich den Himmel , daß er mir die Augen geöffnet !
Und wenn Sie mir auch das Wort , welche - Sie mir gegeben ,
hätten halten wollen , ich hätte eS nicht gelitten . Sie konnten
nur glücklich werden , wenn Sie mich liebten , ohne diese Liebe
wären Sie unglücklich geworden , und Ihr Glück liegt mir mehr
am Hetzen als daS meine !"

Heinrich trat jetzt einen Schritt vor . so daß er auS dem Däm¬
merlicht bei der Tbür in den vollen Schein der Lampe gerieth .

„ Oh . wenn ich" fuhr er mit bewegter Stimme fort , „ aus dieser
letzte» Stunde . in der ich Jhutü gegenüber stehe . den einzigen
Trost mit h -nwegnehmeo könnte, daß Sie mit glaubte » ! Wenn
Sie mir wenigstens lagen wollten , daß ich nicht io Ihrer Achtung
gefunken bin , daß Sie wich nicht für den ehrlos n Händler halte « ,
der nicht ein Weib auS Liebe , sondern auS ehrgeizigen , eigen¬
nützigen Gründe « freit . Oh , wenn Sie wüßten , wie sehr ich
Sie geliebt , wie ich in diesem Augenblick leide . Sie würden mir
die Antwort nicht versagen."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Vom Waareumarkte . (Frkf. Ztg .) Im Gegensätze zu den
überwiegend reichlichen Erträgnissen der bereits eingeheimsten
diesjährigen Ernten geben die Resultate der von der Witterung
wenig begünstigten Weinlese gegenwärtig Anlaß zu vielseitigen
Klagen . Namentlich in den direkt betheiligten Produklionsdistrikten
wird daher die von guten Weiujahren gebotene Anregung zu all¬
gemeiner Geschäftsbelebung um so schmerzlicher vermißt , als die
früheren günstigen Erwartungen erst iu jüngster Zeit von der
Ungunst der Witterung getäuscht wurden . Gegenüber der von
unlohnenden Erwerbsverhältnifsen und fallenden Preiskonjunk¬
turen seither genährten Abneigung gegen weitreichende Bedarfs -
Versorgung tritt indessen doch bereits auf einzelnen Gebieten un¬
seres Referats langsame Besserung hervor , welcher der dort be¬
reits erreichte Tiefstand der Preise immerhin auch gewichtigen
Anhalt verleiht.

Getreide stand bei vorwiegend schwacher Preistendenz an
den meisten Märkten in ruhigem Verkehr .

Spiritus erlangte nach weiterer Preisabschwächung schließ¬
lich doch größere Festigkeit , nachdem das zurückhaltende Angebot
auf entfernte Termine von zunehmender Nachfrage überflügelt
wurde.

Rüböl stand bei etwas abgeschwächten Preisen in wenig be¬
lebtem Handel. Leinöl schließt nach eingetretener Ermattung
wieder befestigend . Tals sowie Palmöl erlitten von reich¬
lichem Angebot weitere Preisabschwächungen. Schmalz be¬
hauptete ziemlich stetige Notirungen

Petroleum nahm nach anfänglich fortgesetzter Preissteige¬
rung wieder ruhigere Haltung an.

Kaffee entsprach in dem Ablaufe der in Holland stattge-

— I» Rmk., I Salden r . W . — r Rmk., 1 Franc - - so Pfg.

fundenen Auktion völlig den gehegten günstigen Erwartungen
und hat die dort eingetretene Ueberschreitung der Maklertaxen
nicht verfehlt, die Notirungen auch an den übrigen Märkten zu
befestigen . Zucker setzte an den tonangebenden Märkten die
Ermattung anfänglich fort , erlangte indessen schließlich wieder
festere Haltung , zu welcher auch die über die deutsche Rübenpro¬
duktion veröffentlichten Daten beigetragen haben .

Cacao wurde von weiter erhöhten Forderungen im Umsätze
beeinträchtigt. Thee fand bei gebesserten Preisen leichteren Ab¬
zug . Pfeffer setzte die Preissteigerung langsam fort. Indigo
bedang weiteren Preisaufschlag . Salpeter wurde mehr be¬
achtet und etwas höher gehalten. Schellack begegnete ver¬
stärkter Nachfrage. Chinin wurde bei steigender Tendenz leb¬
haft umgesetzt .

Hopfen blieb für Primasorten sowie auch für schöne Mittel¬
qualitäten bei befestigten Preisen gut gefragt , während das reich¬
liche Angebot von Mittelhopfen und geringen Qualitäten auch
bei vermehrtem Entgegenkommen der Eigner schwierigen Abzug
findet. Tabak begegnete reger Nachfrage. Für Pfälzer Ge¬
wächs vollzieht sich der Einkauf gegenwärtig in rascher Weise
und wird vielfach „vom Dach" , d . h . noch hängend gekauft . Aus¬
ländische Sorten verkehrten lebhaft und fanden namentlich die
animirten Berichte von den amerikanischen Märkten auch in
Europa stärkeren Widerhall . Leder sowie rohe Häute und
Felle verharrten meist in seitheriger Marktlage .

Baumwolle hielt die Preisbefferung , welche in Folge der
Beendigung des Strikes im Oldhambeznke gegen Ende der
vorigen und zu Anfang der ablaufenden Woche am Liverpooler
Markte eintrat , dort nicht lange aufrecht . Wolle begegnete
bei der nun erfolgten Eröffnung der neuen Saison in Australien
ziemlich reger Nachfrage. Feine Qualitäten bekunden feste Hal¬
tung , während geringe Sorten schwächer tendireu. Jute stand

Frankfurter Äurse vom 27. Okt . 188^.

bei gebesserten Preise« in lebhaftem Handel , an welchem sich speku¬
lative Frage bethciligt. Seide zeigt stetigere Tendenz.

Kohlen behielten gute Nachfrage für Hausbrand - und Gas¬
kohlen bei anziehender Tendenz. Metalle unterlagen nur sehr
mäßigen Preisschwankungen. Silber , Kupfer und Blei notiren
etwa- fester , Eisen, Quecksilber . Zinn und Zink schwächer.

Köln , 27 . Okt . Weizen lovo hiesiger 17.— , loco fremder
17 .2», per Novbr . 16.50, per März 17.10. Roggen > - > di -stger
15.20 , per Novbr . 13.60 , per März 14.— . Rüböl loco mit
Faß 24 .50 , per Oktober 24. - . Hafer Ion hiesiger 14.—.

Bremen , 27. Okt. Petroleum-Markt . (Schloßbericht.) Stan¬
dard white , lovo 7 .55 . Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht
Verzollt 33V«.

Paris , 27 . Ott . Rüböl per Ott . 60 . — , per Nov . 60 .20»
Per Rov . -Dez . 60 .50, per Jan . -April 62 .20 . Träge . — Spi¬
ritus per Okt . 46.70, Per Jan . - April 4850 . Träge . — Zucker
weißer , diSP . Nr . 3, per Okt . 46 .20 . per Jan . - April 47 .80 .
Bewegt. — Mrhl . 12 Marken, per Oklbr . 47 .20 , per Nov.
47 .50 , -. er November- Febr . 48 .—, per Jan . -April 49 . 10. Matt .
— Weizen per Okt. 21 .20 , per Nov . 21 .40, per Nov . - Febr
21 . 70 , per Jan . -April 22 .40 . Still . — Roggen per Ott .
14.— , Per Nov . 14.20 , per Nov . Febr . 14.40, Per Jan .-April
15.—. Still . — Talg , disponibel 63 . — . — Wetter : Regen .

Antwerpen , 27 . Okt. Pekroienw- Markr . (Schlußbericht.)
Rafsinirtes Type weiß , disp . 19 ' /, . Still .

New - Aork , 26 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8«/„ dto . in Philadelphia 8' /, . Mehl 3.60, Rother Winter -
Weizen 0.95 ' /, , Mais (old mixed) 52 , Havanna - Zucker 5 .27 ' /, ,
Kaffe , Rio good fair 8.50, Schmal , ( Wilcvx ) 6 .55 , Speck 5' /, ,
Getreidefracht nach Liverpool 2*/«.

Baumwoll -Zufuhr 64,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B . . dto . nach dem Loutinent 9000 B .

I Silber. ""
rubel — » Rmk. »v Pf, . . I W«rk Bank» — 1 Rmk . s,g»

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl —

. 4 . st. 101 ' /,

. 4 , M . 103' /.
Bayern 4 Obligat . M . . 103^
Deutsch !. 4 Reichsanl .M 104-/,.
Preuße» 4' /, °/o Tons. M -

. 4°/° LonsolS M . 103" /, ,
Wtbg .4' /,Obl .V.78/79M . 104« /i,

. 4 Obl . v . 75/82 M . 103' ' /, ,
Oesterreich 4 Goldrente st. 88«/,

. 4' /. Silberr . fl . 67»/.
, 4' /, Papierr . fl.
, 5Plchierr.v .1881 —

Ungar» 4 Goldrente fl . 79«/.
Italien 5 Reute Fr 85 ' /,
5°/, Rumänische Rente 92'^ ,
Rumänien 6 Oblig . M . 103°/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 94" /, ,

. 5Obl . V. 1877M . 96 »/.

. 5H. Orieutaul . PR . 60
„ 4 Eons. v . 1880 R . 80-/,

Zerbicr- 5> 79°/,

Schweb. 4 in Mk.
Spa ». 4 AnSländ. Rente
Schw .4' /, Bern v . 1877 F .

. 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktie « .
4' /,DeutscheR .-BaokM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommaud. Thlr .
5 Frankf.ÄankvereinThlr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenoahn -Aktiev

Heidelberg -Speyer Thlr .
Hefs-Ludw .-Bahn Thlr .

_ Meckl .Friedr .-Franz M .
4 ' /, Mälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbah« fl.
ElisabethPr . -Akt. fl.

100'/,
S6V,.
101V,

102

139V»
116V,
147V»

t35
192

75V.
112«/.

119«/,i»

100
190

133V.
looV.
194V,

Elis .I1 .Em . Lioz -B .Sbr . fl . 170 ' /,
4 Gotthardbahn Fr . 106' /»,
5 Böhm . West-Bahn fl . 221
5 Gal . Karl -Lndw .-B . st. —
5 Oest .Franz -St .-Bahnst . —
5 Oest . Süd -Lombard st. 106«/,

Oest. Nordwest st. 134' /,
5 . . Int . L . fl . 123
6 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98' «/»,
5 Mähr . Grenz -Baho st. 69V»,
5 Oest . Rordwest-Gold -

Obl . M 105
5 Oest . Nordw . lut . L. fl . 83«/,
5 Oest. Norbw . Int . S . st. 82V, «
4 Vorarlberger st. 73«/,
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97
6 Buffalo N .-Y. L Phil .

Tons. BondS_ 37«/,

99V,
101
104

62 °/,i»

6SoutheruPacific ofCal . I l̂ . 99V,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106' /,
4
4 Schweiz. Teatral
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest. StaatSb .-Prior .fl . 106«/»
3 dto . I—Vlll L. Fr . 80«/»,
3 Livor. lnt . 6 , Dl ». 02Fr . 63 '/,
5 ToScan . Central Fr . 101' /,
5Weststc. Eisb . I880sifr.Fr . 102«/»,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . 100«/,
5 Preutz. Tent . -Bod .-Ered .

verl. L 110 M . 116' /,
4 dto , ä 100 M . 101
4' /,Oest .B .-Erd .-An» . fl. 101 ' /,5 Ruff . Bod .-Cred. S .Ä . 91 ' «/»,
4°/° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 101" /„

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Töln -Mind .Thlr . 100 125V»,
4 Bayrische „ 100 131' /,
4 Badische „ 10» igp ' /.

4Meill .PrPsdv . Tblr . 100
3Oldeuburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 „ v . 1860 . 500
4Raab -ÄrazerThlr . 100
UnverziuslicheLoose pr Stück.
Badtfchest. 35-Loose —
Ärauuschw.Thlr . 20-Loose
Oest. st.100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloose fl.100

von 1858
Uugar .StaatSloosefl . 100
AuSbacher fl. 7-Loose
LugSburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loofe
Meininger st .7- Loose
Schwed. Thlr .10-Loose

Wechsel « uv Eortru .
Paris kur, Ar . 100 80 .70
Wien kur» fl . 100 162 .40
Amsterbam kurz fl .100 168 .55
London kur» I Pf . St 20 33

118 ' /,
12»

110«/,

94V,

290 .80

300.20
218 .20

28 .80
2670
23 .50
15 -
22 .90
66 . -

DollarS iu Gold 4 . 16— 19
20 Fr . -St . 16 . 13—17
SllvreignS 20.26 —30
Obligationen »»d Industrie -

Aktie «.
4 Karlsruher Obl . v .1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg „
4 Koustanzer ^Ettlinger Spinnerei o .ZS.
KarlSruh . Maschiuenf.dto .
Bad . Zuckes. , ohne ZS.
3< Deutsch .Phön .20V°Ez .
4 Rh . HyPoty.-Bauk50V,

bez. Thl .
5 Westeregel» Alkali

yp . Obl . d . Dortmund ,
oiou 105 '/,

Hyp . Aul . der Oest . Alpin
Montgs —

ReichSbaukDiScout 4° /,.
Franks. Bank . DiScout 4V«
Tendenz : — .

101' /.
101«/.
145 '/,

94 ' /,
180

US' /.
125 ' /.

S .516 . Gemeinde Schöllbron « . Amtsgerichtsbezirks Ettlingen , l

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- uno Unter - !

pfandsrechten. !
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter- !

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Schöllbronn , Amtsgerichtsbezirks Ettlingen . S

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung ber Unterpfandsbücher betr. (Regierunasbl . Seite 213) und des
Gesetzes vom 28 . Jannar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gef .- u . V - Blatt Seite 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . B, -Bl . Seite 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
diefer Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die ^innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücher» ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Schöllbronn , den 26 . Oktober 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffar:

Bürgermeister Wipfler . Kunz , Rathschrbr.
"

S .532 . Gemeinde
"

Mörsch ? Amtsgerichtsbeztrks Ettlingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Mörsch , Amtsgerichtsbeztrks Ettlingen ,

eingeschrieben sinb , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 - Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gef .- u. B .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu hahen glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Mörsch, den 26 . Oktober 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereimgmigskommiffär:

Kästner , Bürgermeister . Deck , Rathschreiber._
bekannt gemacht .

Oberkirch , den 24 . Oktober 1885 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Anfgebvl .

S .537 . 1 . Nr . 21,358. Freiburg .
Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt : Auf Antrag der ledigen Ka-
rolina und Crescentia Braun von St .
Peter , Josef Braun , Pfarrers in Ei -

Zeft annnbekanntenOrten , wegen eines senthal . Apollonia Braun ledig all¬
wöchentlich zu zahlenden Eruährungs - z da und deS Johann Braun , Bild -
beitrageS von 1 Mark , vorauszahlbar ! hauerS in München - letztere Drei ver -
in ' /. jährigen Raten von der Geburt treten durch Crescentia Braun — ,
der Magdalena Scheurer bis zu deren ! welche auS der Gemeinschaftstherlung
vollendetem14 . Lebensjahre, ans Grund , zwischen ihnen und Gerber Andreas
der Bestimmung der -8 2 und 3 deS ! Waldvogel von St . Peter u . Konsorten

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

S .530 . 1 . Nr . 8227 . Oberkirch .
Die Magdalena Scheurer . unehelich
und minderjährig zu Nußbach, vertreten
durch den Prozeßvormnnd Schneider
Josef Lebfromm in Nußbach , klagt
gegen den ledigen u . volljährigen Bäcker
Karl Geldreich von Oberkirch , zur

Gesetzes vom 21 . Februar 1851. bean¬
tragt auch daS Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erttären , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
deS Rechtsstreits vor das Gr Amts¬
gericht za Oberkirch auf

Freitag den 11 . Dezember 1885 ,
Vormittags 8' /, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser AuSzng der Klage

am 28 . September 1885 : HauS Nr . 79,
ein Waschhaus von Stein erbaut, nebst
HauSplatz, in der Bürgerschaft zu St .
Peter am Dorfbach gelegen , ringsum
an Gerber Andreas Waldvogel angren¬
zend , riebst dem unentgeltlichen Mit¬
benützungsrechte an dem ans deS Letz¬
teren Eigenthum befindliche» Brunnen
ersteigert haben wollen , ergeht das
Aufgebot au diejenigen Personen.

welche in den Grund - und Unter-
pfandsbüchern nicht eingetragene, ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
an der genannten Liegenschaft besitze»,
solche bis zum Termine vom :
Samstag dem 5. Dezember 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an-
gemeldeteo Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden .

Freiburg , den 18. Oktober 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
Handelsregister-Einträge .

R .947 . Nr . 22,201 . Karlsruhe .
In daS Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1. Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 155 Band I. Firma „ I .

A . Ettlinger senior " dahier.
Die Firma ist erloschen.

2. Zu Ord .Z . 527 Band I . Firma
„ Gustav Maenning " dahier .
Jetziger Inhaber der Firma ist
Baumschulbesitzer AlexanderBuffe
dahier.

3 . Zu Ord .Z . 721 Band I . Firma
„ D . Brender " dahier. Die Fir¬
ma ist erloschen.

4. Zu Ord .Z . 48 Band II . Firma
„R . Huber 's Nachfolger K.
Appenzeller " dahier. Die Fir¬
ma lautet jetzt„ K. Appenzeller ".
— Ehevertrag des Firmeninhabers
Karl Appenzeller mit Leopoldine
Müller von hier , ä . ä . Karlsruhe ,
den 19. August 1885 , nach wel¬
chem die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 100 M . be¬
schränkt ist .

5 . Zu Ordn .Z . 87 Band H . Firma
„ Leopold Lantenschläger " da¬
hier . — Ehevertrag des Firmen-
inhaberS Leopold Lautenschläger
mit Luise Grözingec von Reut¬
lingen, ä . ä . Karlsruhe , den 16.
September 1885 , wonach die Gü¬
tergemeinschaft ans den Einwurf
von je 20 M . beschränkt ist.

6 . Zu Ord .Z . 130 Band II . Firma
„Th . Schneider " dahier. — Ebe»
vertrag des Firmeninhabers Tho¬
mas Schneider mit Karoline Er¬
hard» von hier , ä . ü . Karlsruhe ,
den 4. September 1885 , wonach
die Gütergemeinschaftauf den Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt ist .

7 . Zu Ord .Z . 180 Band II . Firma
„C . Frohmüller " dahier. Ehe¬
vertrag des Firmeuinhabers Karl
Frohmüller mit Emilie Geisen -
dörfer dahier , ä. ä . Karlsruhe ,
den 13. August 1885» wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein-
wurf von je 50 M . beschränkt ist.

8 . Zn Ord .Z . 184 Band U . Firma
„I . Gottlieb " dahier. — Der
Ehefrau deS Firmeuinhabers Ja¬
kob Gottlieb , Mathilde , geborne
Wirstng von hier , wurde Prokura
ertheilt.

9. Unter O .Z . 246 Band II . Firma
, C . Sickler " dahier. Inhaber :
MechanikerKarl Scheurer dahier.
— Ehevertrag desselben bereits be¬
reits bekannt gemacht .

10. Unter Ö .Z . 247 Band II . Firma
. Karl Klein " dahier. — Ehe-

13.

14.

vertrag des Firmeninhabers Karl
Klein mit Josefine Meier von
Steinbach , ä . ä . Karlsruhe , den
14. August 1885, nach welchem die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt ist .

11 . Unter O .Z . 248 Band II . Firma
„ Gebr . Schnurmann " dahier.
Inhaber : Kaufmann Seeligmanu
Schnurmann dahier . — Ehever¬
trag desselben bereits veröffentlicht .

12. Unter O .Z . 249 Band II . Firma
„Karl Lrndörfer L Cie . " da¬
hier . Inhaber : Kaufmann Karl
Lmdörfer von hier . Ehevertrag
desselben bereits bekannt gemacht .
Unter O .Z . 250 Band II . Firma
« Joseph Hüb er " dahier. In¬
haber: Kaufmann Joseph Hüver
von hier .
Unter O .Z . 251 Band II . Firma
„ L . Haas " dahier. Inhaberin :
die Ehefrau des Kaufmanns Ri¬
chard Haas . Luise, geb . Mayer
von hier . Dieselbe ist von ihrem
Ehemann zum Handelsbetrieb er¬
mächtigt worden . — Urtheil des
Großh . Landgerichts Karlsruhe ,
Civilkammer I . vom 21 . März
1882, wonach die Firmeninhaberin
für berechtigt erklärt wurde , ihr
Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes absondern zn lassen .
— Dem Kaufmann Richard Haas
dahier wurde Prokura ertheilt.

II . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Zu O .Z . 223 Band I . Firma „ C.

Sickler " dahier. Die Gesell
schaft hat sich unterm 1 . April
d . I . aufgelöst .

2 . Zu O .Z. 257 Band I . Firma
„Gebr . Schnurmann " dahier.
Die Gesellschaft hat sich unterm
1 . Oktober 1883 aufgelöst .

3 . Zu O .Z . 18 Band II . Firma
„Himmelheber L Vier " da¬
hier . Ehevertrag deS Theilhabers
Louis Bier mit Johanna Lang
von Lahr, ä . ä . Lahr, den 10.
August 1885 , wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . beschränkt ist.

4. Zu O .Z . 39 Band II . Firma
„ Karl Lrndörfer L Cie .

" da¬
hier . Die Gesellschaft hat sich
unterm 1 . Mai 1885 aufgelöst .

5. Unter O .Z . 92 Band II . Firma
„Gebrüder Ettlinger " dahier.
AuS dem Firmenregister O .Z . 377
Band I . wurde die Firma in das
Gesellschaftsregister übertragen,
nachdem sich unter diefer Firma
am 1 . Juli d . I . eine offene
Handelsgesellschaft, bestehend ans
dem seitherigen Firmeniohabcr
Kaufmann Moriz Ettlinger und
dem hinzugetreteoen Kaufmann
Wilhelm Maier von hier , gebildet
hat . Beide TheilhaberhabenvolleS
Vertretungsrecht . — Ehevertrag
deS Theilhabers Ettlinger bereit -
bekannt gemacht . — Ehevertrag
des Theilhabers Maier mit Sara
Ettlinger von hier vom 30 Okto
ber 1884 , wonach die Güterae
meinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . beschränkt ist.

6 . Unter O .Z . 93 Band II . Firma
»Rudolf HaaS 6 Sohn " da¬

hier . Vollberechtigte Theilhaber
der feit 25 . August 1885 dahier
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind Uhrenfabrik»»! und
Uhrenhändler Rudolf Haas in
Fnrtwangen u . Kaufmann Eduard
Haas dahier. — Ehevertrag des
Theilhabers Rudolf Haas mit
Rosa Wehrte von Fnrtwangen
vom 11. August 1866 , nach wel¬
chem als Norm der ehelichen Gü -
terverhäliniffe die allgemeine Gü¬
tergemeinschaftgewählt ist, welche
sich auf alles gegenwärtige und
zukünftige, liegende nnd fahrende
Vermögen erstrecken soll .

7 . Unter O Z . 94 Band II . Firma
gD . Brender L Sohn " dahier.
VollberechtigteTheilhaber der seit
31 . August 1885 dahier bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft
sind Bürstenfabrikant Donat Bren¬
der und Bürstenfobrikant Gott¬
hard Brender , beide dahier wohn¬
haft.

8 . Unter O .Z . 95 Band II . Firma
„ Hitzemann L Söhne " zu
Bünde in Westfalen mit Zweig-
niederlaffuog dahier. Theilhaber
dieser offenen Handelsgesellschaft
sind die Kallfleute Karl Hitze¬
mann und Julius Hitzemann , so¬
wie die Witwe des Kaufmanns
Karl Ludwig Hitzemann . Emilie,
geb . Schröder , sämmtlich wohn¬
haft in Bünde . Zur Vertretung
der Gesellschaft sind nur berech¬
tigt . und zwar jeder für sich allein,
die Theilhaber Karl Hitzemann
und Julius Hitzemanu .

9 . Unter O .Z . 96 Band II . Firma
„Baer L Mergenthau " da¬
hier . Vollberechtigte Theilhaber
der seit 1 . Oktober 1885 dahier
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Kaufleute Liebmann
Baer und Emanuel Morgenthau
dahier.

III . Zum Genosseuschafts register :
Unter O .Z . 8 Band II . Firma , L ej-

benSdedürsnißvereinKarlS -
ruhe c. G .

" dahier. JetzigeBor -
standsmitglieder sind : Großh . Rc-
gierungSratha . D . Sigmund Batt -
lehner und Kaufmann Rudolf
Brecht von hier ; als Stellver¬
treter wurde der Kaffenbeamte
Georg KabiS von hier bestellt .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
S .479 . Nr . 14,759/60. Lahr . In

daS Firmenregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 119, Firma , L . Günz -

bnrger " in Lahr :
Inhaberin der Firma ist die Witwe

deS HandelSmannS Samuel Günzbur -
oer, Jeanette . geborne Weil in Lahr.
Prokura ist übertragen an den Sohn
Isidor Günzbnrger von Lahr.

2 . Zu Ord .Z . 219. Firma . Albert
Zibold " in Dinglingen :

Inhaberin der Firma ist die Witwe
deS Gärtner - Albert Zibold, Karoline.
geb . Schilling von Langenwinkel . Pro¬
kura hat der Sohn Albert Zibold.

Lahr, den 21 . Oktober 1885 .
bad . Amtsgericht.

Lrn « nnd » « rlna de , G . Brnua ' fche» vofdnchdrncktrei .
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